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Information über das Verlassen der DDR-Olympiamannschaft durch Klaus Tuchscherer

Während der olympischen Winterspiele 1976 in Innsbruck verließ der Nordische Kombinierer Klaus Tuchscherer das DDR-Mannshaftshotel. Die Stasi
leitete sofort die Suche nach dem Sportler ein.

Aus Liebe zu einer jungen Österreicherin nutzte der Nordische Kombinierer Klaus Tuchscherer seine erste Teilnahme an den Olympischen
Winterspielen 1976 in Innsbruck, um die DDR zu verlassen. Die Staatssicherheit untersuchte den Vorfall und dokumentierte ihn umfangreich.

Am Abend des 15. Februar stellte die DDR-Olympiadelegation fest, dass Klaus Tuchscherer das Mannschaftshotel verlassen hatte. Persönliche
Bekleidungsstücke, Toilettenartikel und ein Fotoapparat fehlten. Um 23.00 Uhr nahm Oberstleutnant Dr. Wolfgang Noack Kontakt mit dem Deutschen
Turn- und Sportbund in der DDR auf. Eine dreiviertel Stunde später stand eine Telefonleitung zur Hauptabteilung XX/3 in Ost-Berlin. Unter Benutzung
eines Codesystems wurde ihr der Verdacht eines "ungesetzlichen Grenzübertritts" mitgeteilt, wie auch der Verbleib im Westen nach einer Reise
strafrechtlich umschrieben wurde.

Umgehend leiteten die zuständigen Stasi-Offiziere Untersuchungen zu den Hintergründen des Verschwindens und zu Tuchscherers aktuellem
Aufenthaltsort ein. Neben Differenzen in der Mannschaft spekulierten seine Teamkollegen über eine Beziehung zu einer jungen Österreicherin, die
Tuchscherer als Serviererin beim Trainingslager kennen gelernt haben soll. Die Stasi organisierte eine getarnte Gruppe aus Delegations-Mitgliedern, die
den Arbeitsplatz und die Privatwohnung der jungen Frau umgehend besuchten.

In der Wohnung trafen sie Tuchscherer an und die Gruppe um den Verbandstrainer im Skilanglauf, Johannes Braun, versuchte, ihn in einem
persönlichen Gespräch zu einer Rückkehr ins Mannschaftshotel zu bewegen. Dabei gewannen sie den Eindruck, so der offizielle Bericht zum Vorfall,
dass Klaus Tuchscherer sich noch nicht endgültig zum Verlassen der DDR entschieden habe und ihren Argumenten gegenüber aufgeschlossen sei. Die
Entwicklungen der folgenden Tage zeigten jedoch, dass ihre Einschätzung trügte.
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